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Die extensive Bewirtschaftungsform hat
auch Vorteile für die Ökologie. Einzel
ne Naturschutzverbände haben für den
Energieholzanbau eine deutlich höhere
Artenvielfaft nachgewiesen als für normale
Feldfrüchte. Somit sichert der Energieholz
anbau auch einen artenreichenTierbestand
in unserer sonst intensiv genutzten Agrar
landschaft. Zusätzlich führt die Bodenruhe
während des20 jährigen Bewirtschaftungs
zeitraums zur Anreicherung von organi
schem Kohlenstoff im Boden, dem soge
nannten Humus, der wichtige Funktionen
füreineSteigerung der Bodenfruchtbarkeit
übernimmt. Er erhöht das Wasseraufnah
me- und -haltevermögen unserer Böden,
gibt dem Boden eine Struktur und wirkt
derVerschlämmung und Erosion entgegen,
speichert die Pflanzennährstoffe und hält
sie für das Pflanzenwachstum verfügbar.
Der Energieholzanbau ist also durch seine
vielfältigen Vorteile und positiven Effekte
eine sehr nachhaltige Form der Produktion
von Energieträgern für die heimische Wär
mewende, sozusagen ein Bioenergieträger
der zweiten Generation.
Die Energy Crops GmbH betreibt den Ener
gieholzanbau im Bundesland Brandenburg
und im Westen Polens in Partnerschaft mit
der regionalen Landwirtschaft. Der Land
wirt bringt seine Flächen in eine 20-jährige
Kooperation ein und bleibt Eigentümer und
Bewirtschafter. Auf inzwischen rd. 2.000 ha
Kurzumtriebsplantagen werden auf den
sandigen Böden der Region überwiegend
Pappeln angebaut. Damit wird ein Teil
des Holzbrennstoffbedarfs für ein von der
Vattenfall Europe Wärme AG, der Mutter
gesellschaftderEnergyCrops, betriebenes
Holzheizkraftwerkim Märkischen Viertel in
Berlin abgesichert. Die Absicherung dient
auch dem Nahwärmecontracting auf Holz
basis,gemeinsam mitdemerdgasbasierten
Nahwärmecontracting der Vattenfall ein
sich neu entwickelndes Geschäftsfeld.
Das Heizen mit Holz ist an sich im Ver
gleich zum Erdgas, das einfach aus der
Wand kommt und in kostengünstigen
Heizungsanlagen zuverlässig mitgeringem
betrieblichenAufwand Heizwärmeerzeugt,
kein einfaches Unterfangen. Die Technik
ist jedoch erprobt, und für die Brennstoff-
beschaffung gibt es nachhaltige Absiche
rungsinstrumente. Erdgasversuchtsich ein
positives,ja zuweilen sogar,,grünes“ Image
zu geben. Zugegeben, es ist ein weniger
klimaschädlicher Brennstoffals Heizöl oder
Kohle. Dennoch ist und bleibtes ein fossiler
Brennstoff. Das Heizen mit Holz bietetdazu
eine echte Alternative.
Weitere Informationen auf www.energv
crops.de.

18. BBA-Jahrestagung analysiert Geschäftsmodelle und Rahmenbedingungen

Zukunftsfähige energetische
Geschäftsmodelle effizient integrieren
Energetische Themen gehören seit einigen Jahren zu den steten Begleitern der Immobi
lienwirtschaft. Neu ist jedoch, dass Unternehmen Energiemanagement und -produktion
als eigene Geschäftsfelder erschließen. Die „18. Jahrestagung — Energieeffizienz in der
Wohnungswirtschaft“ am 25. und 26. November präsentiert unterschiedliche Möglich
keiten sowie Gestaltungsmöglichkeiten aus der Praxis. Die Veranstaltung richtet sich an
Unternehmen unterschiedlicher Größe.
Die Konferenzgliedertsich in zweiTeile. Am rund umVersorgungskonzepte bei Neubau
Vorabend stehen unterschiedliche Projekte sowie Sanierung.
in Form einer moderierten Ausstellung im Siegfried Rehberg, Bereichsleiter Technik
Mittelpunkt. Am 26. November startet der beim BBU Verband Berlin-Brandenburgi
Hauptteil mit Vorträgen aus Praxis und scherWohnungsunternehmene.V.,skizziert
Verbandswesen. die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
Burghard Flieger, Vorstand der Energie- fürEnergieeffizienz und Energieversorgung
genossenschaft innova eG aus Freiburg, in derlmmobilienwirtschaft. Hierstehen der
präsentiert Strategien bei der Gründung effektive Fernwärmepreis, Leitfaden zum
von Energiegenossenschaften im woh- Contracting und C02-Monitoring auf der
nungswirtschaftlichen Umfeld. DieserWeg Agenda. Die politischen und sozialen As
bietetsich für Unternehmen an,welche ihre pekte desThemas bilden den Schwerpunkt
Ziele gemeinschaftlich verfolgen wollen, des Vortrages von Christian Huttenloher,
Bei den Genossenschaftsmitgliedern kann Generalsekretär und Vorstandsmitglied
es sich um Wohnungsunternehmen, Ver- beim Deutschen Verband für Wohnungs
sorger und andere Dienstleister handeln, wesen, Städtebau und Raumordnung e.V.
Flieger präsentiert hierzu unterschiedliche (DV) in Berlin. Er stellt Impulse aus der DV-
Beispiele aus dem Bundesgebiet. Arbeitsgruppe „Energie, Immobilien und
Einen anderen Weg, dieses Geschäftsfeld in Stadtentwicklung“ vor. Zusätzlich plant
die eigene Unternehmenstätigkeitzu inte- die BBA weitere Vorträge zu praktischen
grieren, beschreitet die LEG Wohnen NRW Beispielen zu Energiemonitoring und Kenn
GmbH aus Düsseldorf. Dietmar Amels, Be- ziffern aus dem Verbrauch.
reichsleiter Zentraler Einkauf und Zentrale Ein umfassendes Programm, dessen An
Technik, stelltdieTochtergesellschaft Ener- spruch die BBA so umreißt: „Wir wollen
gieServicePlusGmbH vor. lhrTätigkeitsport- unterschiedliche Wege zeigen, wie sich
folio besteht aus energiewirtschaftlichen zukunftsfähige energetische Geschäftsmo
und -technischen Aufgaben. Praxisbei- delle effizient in die Organisation von Im-
spiele dezentraler Energieversorgung und mobilienunternehmen integrieren lassen.
Energieeffizienzzeigen,wiedie LEG diesen Denn Energieeffizienz muss sich rechnen,
Weg im immobilienwirtschaftlichen Alltag damit Anbieter und Mieter gleichermaßen
beschreitet. In eine ähnliche Richtung geht profitieren‘~ erklärt Dr. Hans-Michael Brey,
der Vortrag der WIRO Wohnen in Rostock Geschäftsführendes Vorstandsmitglied
Wohnungsgesellschaft. Ihr Technischer der Akademie. Die Veranstaltung findet im
GeschäftsführerChristian Urban berichtet, Umweltforum in der Auferstehungskirche
wie das Unternehmen zum Vorteil seiner in Friedrichshain statt.
Mieter Energieaus Sonne,Wind und Wasser
herstellt. Er verbindet dieses Thema mit Weiterelnformationen findenSieonlineunter:
Energieeffizienz im Bestand und Aspekten http://www.bba-campus.de.
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